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ß Halle 2 DecemberJ Jnubilänm Am 3 December kann die Wilhelm Rauch
fuß ſche Brauerei ihr 60jähriges Beſtehen feiern Das bedeutende
Etablifſement wurde 1882 am erwähnten Tage vom Vater des vor
einigen Jahren verſtorbenen Beſitzers genannter Brauerei Wilhelm
Rauchfuß in Betrieb geſetzt was damals der Begründer im Halleſchen
Patriotiſchen Wochenblatt wie folgt anzeigte Einem geehrten Publikum
mache ich hierdurch ergebenſt bekannt daß ich Dienstag den 4 December
zum erſten Male im Brandbrauhauſe Bier verkaufe und damit un
ausgeſetzt Dienstag und Sonnabend fortfahren werde Halle
am 3 December 1832 Wilhelm Rauchfuß Das genannte
Branhaus Brandbrauhaus befand ſich in der großen Brau
hausgaſſe und ſein Grundſtück erſtreckte ſich bis an den dahinter
liegenden Bauhof Jetzt ſteht auf der Stelle ein ſpäter er
richtetes Wohnhaus Nr der Firma Klinkhardt K Schreiber ge
hörig Das Brandbrauhaus wurde im Jahre 1850 durch ein
Schadenfeuer faſt ganz zerſtört Bereits im Jahre 1836 ſiedelte Wilhelm
Rauchfuß nach dem Grundſtück am kleinen Berlin über wo damals
eine Zuckerſiederei betrieben worden war Jn dieſem umfangreichen
bis zur kleinen Brauhausgaſſe ausgedehnten Häuſerkomplex nahm der
Bierbrauereibetrieb von Jahr zu Jahr größere Dimenſionen an wie
aus der Thatſache hervorgeht daß im erſten Betriebsjahr 2200 Hekto
liter gebraut wurden und zwar Lagerbier nebſt Weiß und Braun
bier insgeſammt während vor 10 Jahren als die Brauerei ihr
50jähriges Jubiläum feierte die Hektoliterzahl ihres in jenem Jahre
1882 gebrautem Bierquantums 550,000 betrug Jm Jahre 1848

legte Wilhelm Nauchfuß am Töpferthor Weingärten Nr 5 und 6
Lagerkeller für ſein Bier an die noch jetzt von der Firma benutzt

werden Der Begründer der großen Brauerei ſtarb im Jahre 18582
worauf der Betrieb von der Wittwe Rauchfuß und ſpäter von deren
zweitem Manne Barth fortgeſetzt wurde bis 1870 das Geſchäft auf
den Sohn Wilhelm Rauchfuß überging der in einer bedeutenden
Nürnberger Brauerei die Kunſt des Bierbrauens nach baieriſcher
Methode ſelbſt praktiſch erlernte und bis zu ſeinem vor
einigen Jahren eingetretenen Tode das Geſchäft ſeines Vaters
mit ſteigendem Erfolge weiterführte Die Ausdehnung des Ge
ſchäftes machte 1871 die Errichtung größerer Lagerkeller erforder
lich die am Böllbergerwege auf dem großen bis zur Saale reichenden
Grundſtück angelegt wurden wo ſich gegenwärtig auch der Brauerei
betrieb befindet Zur Erweiterung deſſelben ließ der Sohn des Be
gründers 1873 eine eigene Malzfabrik einrichten und 1879 nach Ankauf
des Duffertſchen Parkes in Giebichenſtein noch eine Brauerei erbauen
die unter dem Namen Saalſchloßbrauerei ſeitdem weit und breit be
kannt geworden Dort wurde am 3 December 1882 Sonntag das
fünfzigjährige Jubiläum der Brauerei vom geſammten Perſonal der
ſelben und zahlreichen Gäſten mit beſonders feſtlichen Veranſtaltungen
gefeiert Nach dem Tode des letztgenannten Beſitzers machte ſich die
Umwandelung des großen Etabliſſements in eine Aktiengeſellſchaft
nöthig die als Wilhelm Rauchfuß Brauereien Halle und Giebichenſtein
Aktien Geſellſchaft zu Halle a Böllbergerweg 42 und 43 zu den
bedeutendſten Geſchäften ihrer Art zählt Das Grundſtück am kleinen
Berlin in welchem genannte Brauerei 54 Jahre von 1836 1890 lang
betrieben dann aber nach dem Böllbergerweg verlegt wurde iſt in
zwiſchen zu einem Straßendurchbruch und zur Errichtung von Neubauten
dverwendet worden was auch den jetzigen Beſitzern zum Vortheil ge
reichte Der Stoff aber der ſeit 60 Jahren aus Wilhelm Rauchfuß
Brauereien zum Heil der Zecher hervorgegangen iſt auf verſchiedenen
Ausſtellungen mit hohen Anerkennungen ausgezeichnet worden

W Ein Feinſchmecker Sonntagsruhe ſtill und feierlich lag auf
den Geſchäftsräumen der Delikateßwaarenhandlung R in der gr Ulrich
ſtraße Durch die nur halbgeöffneten Jalouſien fiel aus dem Schau
fenſter ſtrahlendes Licht auf das Trottoir der abendlichen Straße und
zeigte die lockende Auslage in hellſter Beleuchtung Poularden ge
ſpickte Haſen entſchalte Hummern in glitzerndem Gelée und andere
Herrlichkeiten bildeten ein appetitreizendes Stillleben Jm Mittelpunkte
all dieſer Gourmandiſen aber thronte ein Kalbsbraten der ſanft ge
bräunt den Vorübergehenden das Waſſer im Munde zuſammenlaufen
machte Kein Wunder daß dieſer knusperige Leckerbiſſen imſtande
war auch Murr den Kater aus ſeinem ſeeliſchen Gleichgewicht zu bringen
Murr lag mit behaglicher Ruhe in einer Ecke des Treppenflurs und
hing mit eingezogenem Kopfe und blinzelnden Augen ſeinen Gedanken
nach Der Nachkomme Hiddegeigeis hatte von jeher großes Jntereſſe für
das Zuſtandekommen des Geſetzes betreffend die Sonntagsruhe an den Tag
Fle und es war daher nichts natürlicher als daß auch er ſich freiwillig den

erfügungen dieſes Geſetzes unterwarf und den Mäuſefang für dieſen Tag
als ungeſetzlich außer Acht ließ Da jedoch ſein Magen vor dem Neichs
tagsbeſchluſſe nicht gleichen Reſpekt zu zeigen gewillt war vielmehr
recht reſpektwidrig zu knurren begann ventilirte Murr in Gedanken
ſehr eingehend die Frage auf welche Weiſe er den Ausfall an gewohnter
Leibesnahrung am beſten decken könnte und erging ſich in philoſophiſchen
Betrachtungen über die Undankbarkeit der Welt die die Empfindungen
eines loyalen Katers nicht beſſer zu belohnen verſtand Sicherlich
ſchwelgten die Menſchen heute in vielfachen Genüſſen und letzten ihre
leckeren Gaumen an Delikateſſen ähnlich jenen die im Nebenraume
aufgeſpeichert lagen Jn dieſem Augenblicke wurde die Gedankenkette
Murr s für einen Moment unterbrochen Die Hinterthür die von den
Verkaufsräumen auf den Flur führt wurde geöffnet und der Herr des
Hauſes trat hinaus Er hatte das Licht in dem Laden gelöſcht und
nur die Flammen des Schaufenſters brennen laſſen nun war er im
Begriff die Geſchäftsräume zu ſchließen um auch ſich nunmehr der wohlver
dienten Sonntagsruhe hinzugeben Dieſer Augenblick hatte genügt in
Murr s Buſen einen verbrecheriſchen Gedanken zu erwecken und zur Reife
kommen zu laſſen Bei dem Oeffnen der Thüre hatte ein ſanfter Luft
ug ihm Wohlgerüche entgegenweht die koſend ſeine runde Naſe um
chmeichelten und heißes Begehren in ſeinem Magen erweckten Schnur

rend und mit gekrümmtem Rücken ſcheuerte er ſein glänzendes Fell an
der Wand hob und ſenkte er den zierlichen Schweif und begehrlich
leckte er mit dem rothen Zünglein das ſchwarze Schnäuzchen Ringsum
war es finſter und das kam ſeinem dunklen Plane zu Hilfe Noch
ehe die Thür wiederum in das Schloß gefallen hatte ſich Murr ge
räuſchlos in den Laden gedrängt und hörte jetzt mit innerem Wohl
behagen dem klapperndem Geräuſch des Schlüſſels zu Er war allein
und all die Herrlichkeit ringsum gehörte ihm Zwar für einen
Moment kamen ihm doch Bedenken über das Unrechtmäßige ſeines Be
ginnens er war zeitlebens ein ehrlicher Kater geweſen der ſich ſchlecht
und recht durch das Leben gemauſt hatte und nun war er im Begriffe

aber was da War heute nicht Sonntag und verdiente
nicht die Pflichttreue mit der er die Vorſchriften des Staates befolgte
dieſe Pflichttreue derentwegen er eben hungerte nicht ohnedies eine
Belohnung Mit Gedanken ſolcher Art beſchwichtigte Murr ſein Ge
wiſſen und hielt dann Umſchau unter den aufgeſtapelten Schätzen
Sachte mit langgeſtrecktem Körper und funkelnden Augen ſchlich er
vorwärts das Licht des Schaufenſters zog ihn offenbar an Mit einer

ewiſſen inſtinktiven Scheu drückte er ſich an den geſpickten Haſen vor
ei auch die Hummern konnten ihn nicht reizen aber nun

nun Der Duft des Kalbsbratens ſtieg ihm in die Naſe Hei
wie ſeine grünen Augen aufzuleuchten begannen der Anblick dieſes
freislichen Fraßes nahm ihm den letzten Reſt katerlicher Ueberlegung

Er ſchnupperte und ſchnaufte und dann ein Satz und mit
gierigen Zähnen ſiel er in das zarte Fleiſch Der Appetit den er nun
entwickelte bewies daß auch ein Kater ein feines Verſtändniß für
kulinariſche Genüſſe entwickeln kann So vertieft war er in ſeine
magenſtärkende Beſchäftigung daß er gar nicht bemerkte welchen Ein
fuß dieſelbe nach außenhin ausübte Dicht gedrängt ſtand vor dem
Fenſter eine vielköpfige Menge die dem Souper a art des Katers
mit vielem Intereſſe und großer Freude zuſchaute Iſt doch Schaden
freude diejenige Freude die ſtets am aufrichtigſten empfunden wird
Vielfache aufmunterude Zurufe und entmunternde Witze wurden draußen
laut aber Murr ſah und hörte nichts er fraß Armer Murr
Er ahnte nicht wie nahe das Verhängniß war das ihm den Sonntags
braten verfalzen ſollte Durch den Lärm aufmerkſam gemacht erſchien
der Geſchäftsinhaber und die Ausmalung der nun ſenden Scene ſei
der Phantaſte des freundlichen Leſers überlaſſen Sein Herr ergriff

Sonnabend den 3 December 1892

einen Prügel und bereitete dem armen Murr ein Deſſert das ihm die
ſtrikte Jnnehaltung der geſetzlichen Sonntagsruhe arg verleidet haben
mag Und wenn der arme Murr nunniehr unter die Sozialdemokraten
geht ſo iſt Niemand daran ſchuld als ſein Herr der ſeinen Kater
unter der Sonntagsruhe darben ließ und ihm verargte daß er auch
einmal einer anderen Nahrung begehrte als der alltäglichen Mäuſe

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 830 November Der Lebemann Luſtſpiel

in 4 Akten von G v Moſer Die literariſche Produktion Herrn
v Moſers hat eine verzweifelte Aehnlichkeit mit der Art der Thee
bereitung in vielen ſparſamen Familien Auf das alte Kraut gießt er
immer wieder neues Waſſer und naturgemäß iſt jeder neue Aufguß
dünner als der vorhergehende Der Lebemann iſt nun bereits nahezu
reines Waſſer eine Bettelſuppe wäſſrigſter Art über deren Salzloſigkeit
weder die geiſtloſeſten Späßchen noch die hochtrabendſten Phraſen hin
wegtäuſchen können ſchlechte Witze komiſche Situationen und
J Unmöglichkeiten das iſt die Miſchung aus welcher Moſers neueſtes

Luſtſpiel zuſammengebraut iſt Wenn das Stück trotzdem einen Erfolg
davontrug ſo iſt das in erſter Reihe dem braven Spiele der Darſteller
zu verdanken und in zweiter dem Publikum daß in unſern ernſten
Zeiten jede Gelegenheit gern wahrnimmt ſich einmal ordentlich aus
zulachen Jch glaube nicht einmal daß ſich Herr v Moſer in dieſen
Stücke ernſtlich Mühe gegeben hat Geiſt zu entwickeln ein Mann
mit ſeinen Tantièmen hat das am Ende auch nicht mehr nöthig
denn die Flammen die er aus ſeinem Aſchenhäufchen bläſt ſind doch
gar zu kümmerlich Kennen Sie Alcibiades Perfſönlich nicht
Gelächter Das iſt ein Witz Die Jugend iſt eine Addition von
Hoffnungen das Alter ein Kettenbruch von Enttäuſchungen Das iſt
eine tiefſinnige Sentenz Doch ich will auch das Gute anerkennen Das
iſt die dem Stücke zu Grunde liegende Jdee Eine ſolche hat der
Lebemann thatſächlich Ein Ehemann der vor ſeiner Verheirathung
ein Lebemann flotteſter Art geweſen traut nach ſeiner Verheirathung
weder ſeiner jungen Frau noch ſeinen Freunden eben in Folge der
Erfahrungen die er früher mit den Frauen und mit ſich ſelbſt gemacht
Jch bin überzeugt daß ein geſchickter verzeihen Sie das harte
Wort franzöſiſcher Autor aus dieſem Vorwurf einen reizenden
leichtſinnigen Schwank gemacht hätte Herr von Moſer verarbeitete ihn
zu einer Maſſe platteſter Unmöglichkeiten Ernſt Schröder eben der

Lebemann heirathet ein unſchuldiges liebreizendes Mädchen und
zieht ſich mit ſeinem jungen Weibchen auf ſein Gut zurück Jhr Glück
würde ein ungetrübtes ſein würde Ernſt Schröder nicht von grund
loſer Eiferſucht geplagt werden Er mißtraut jedem Menſchen und
wittert ſelbſt in dem harmloſen Dorſſchulmeiſter einen Trüber ſeines
ehelichen Glückes Er ſchließt ſich mit ſeiner jungen Frau von aller
Welt ab und geräth in hochgradigſte Erregung als er den Beſuch
eines alten Freundes erhält der gleichfalls ein flotter Lebemann durch
ein unvorſichtiges Wort der ahnungsloſen jungen Frau das Vorleben
ihres Gatten verrathen könnte Mit einer Dringlichkeit die in der
guten Geſellſchaft ſonſt nicht üblich zu ſein pflegt ſucht er ſich des
ſoeben Angekommenen zu entledigen was ihm auch für den Augenblick
gelingt Jn ſeiner Abweſenheit aber haben einige Fremde in dem
Schloß vor einem Unwetter Schutz geſucht urd unter ihnen befindet
ſich zufällig eine junge Wittwe Toni Leonhardt die Frau
Schröder vor Jahren in der Schweiz zufällig kennen gelernt Ernſt
der ſeinen unbequemen Freund Max Seebach ein Stück des Weges be
gleitet kehrt zurück und trifft einen jungen Maler ebenfalls einen
jener Fremden bei ſeiner Frau der aus einer rmloſen Urſache
zurückgekommen iſt ſein vergeſſenes Skizzenbuch zu holen Natürlich
ein neuer Grund zur Eiferfucht Jm zweiten Akte iſt Frau Lotte
Schröder ihrer wiedergefundenen Freundin beim Suchen einer Wohnung
in Berlin behülflich Obgleich unn nach der neueſten Stariſtik
ca 40000 Wohnungen in Berlin leer ſtehen ſollen kommen die
Suchenden zufällig in die ehemalige Garçon Wohnung Ernſt s
natürlich ahnungslos Schließlich ſtellt es ſich heraus daß
Toni Leonhardt zufällig eine alte Liebe Seebachs iſt und
daß ſich die Beiden nur aus Verſehen nicht geheirathet
haben was ſie ſelbſtverſtändlich am Schluſſe des Stückes nachholen
daneben noch ein Dutzend anderer Unglücks und Zufälle durch die
auch Frau Lotte endlich die erſehnte Erkenntniß erhält oder auch
nicht erhält von dem was ein Lebemann iſt und daß ihr Gatte ein
ſolcher geweſen Natürlich verzeiht ſie ihm ſeine Sünden und am Ende
des letzten Aktes ſtehen vier glückliche Paare auf der Bühne Alles
was man für ſein Geld verlangen kann und der Schulmeiſter macht
den Schluß Witz Gott ſei Dank ich bin ledig geblieben Die
Schauſpieler thaten ziemlich durchweg ihre Pflicht Frl Greve war
als Frau Lotte recht gut obgleich ihr die Rolle nicht günſtig zu liegen
ſchien Jch ſtelle mir das junge Frauchen vor Allem etwas temperament
voller und naiver vor Dieſer Lotte Schröder glaubt man nicht
recht ihre Unkenntniß von dem Weſen eines Lebemannes Eine ſehr
gute Leiſtung war die Lebefrau Toni Leonhardt der Frau Adele
Rinald Pauli wenngleich ſie ſtellenweiſe die Pointen etwas zu
ſcharf accentuirte Derbheit und Anmuth verkörvperte Frl Jenny
Schneider mit vielem Glück in der Figur Elſes der heimlichen
Gattin des Dieners Boll Dieſer ſelbſt wurde mit vielem Humor und
ſcharfer Charakteriſirung von Herrn Schumacher dargeſtellt Das
gleiche Lob gebührt Herrn Schmidt Häßler als Onkel Boldau
eider hatte er ſich in der Maske vergriffen denn was er darſtellte

glich äußerlich eher einem emerittirten Paſtor als einem jovialen alten
Herrn der aus Gutmüthigkeit mit dem Schulmeiſter kneipt und ſich einen
Brummſchädel holt Und verehrter Onkel Boldau warum gehen Sie
zuhauſe beſtändig ſelbſt am frühen Morgen in feierlich ſchwarzem Rock und
hellen Beinkleidern umher Machen Sie s ſich doch bequem Onkel Boldau

ein bischen mehr Bauch und ein bischen weniger Feierlichkeit Herr
Rinald als Ernſt Schröder war Alles in der Welt nur kein Lebe
mann nicht einmal ein Lebemann a D Jhm fehlte völlig jener flotte
Ton und das liebenswürdige nonchalente Auftreten die den Lebemann
kennzeichnen Er kam aus hohlem Pathos und ſteifer Höflichkeit kaum
heraus und nur an wenigen Stellen gelang es ihm wärmere Töne
zu finden Beſſer war Herr Curt Vogel als Max Seebach ſtellen
weiſe nur etwas zu unruhig Herr Schreiner hätte das Schmacht
lappige in der Figur des Lehrers Wiesner getroſt noch etwas ſchärfer
hervortreten laſſen dürfen Fräulein König als Tilla Fräulein Ein
b der als Zofe und Herr Bach als Willy Stein wurden ihren kleineren
Rollen gerecht Die Jnſzenirung war eine vorzügliche und der Regie
gebührt hierfür uneingeſchränktes Lob Das recht zahlreiche Publikum
ſpendete reichlichen Beifall und ich glaube es wird das noch häufig
thun denn der nur lachluſtige Theil desſelben kommt bei dem Lebe

mann reichlich auf die Koſten WMuſik Aufführung in der Marktkirche 30 November
Die Neue Sing Akademie hat ſich durch die Aufführung des

Meſſias abermals einen würdigen Denkſtein geſetzt zugleich aber
auch zwei großen Söhnen unſerer Stadt dem gewaltigen Muſikheroen
G F Händel und ſeinem genialſten Bearbeiter Robert Franz der als
ſolcher bei Gelegenheit der jüngſt aufgeführten Matthäus Paſſion von
Bach ein lautredendes Zeugniß ablegte Es kann nicht genug aner
kannt werden daß Herr Muſikdirektor Voretzſch diesmal an den
Meſſias herangetreten iſt an das Werk deſſen Namen ſo eng mit

dem ſeines Schöpfers verkettet iſt das mehr wie alle übrigen Oratorien
Händels in Geiſt und Gemüth des Volkes übergegangen iſt das in
Bezug auf Vielſeitigkeit des muſikaliſchen Stimmungsausdrucks das
Bewuündernswürdigſte iſt Wie gewaltig ſchreitet der Dramatiker in
dem großen Hallelujah dem Hoch thut euch auf und dem Ehre
ſei Gott ſowie in den mächtigen Baßarien einher Wie tief er
ſchütternd wirkt der Lyriker in ſeiner Alt Arie Er ward verſchmähet
wie tröſtlich klingt das Er weidet ſeine Herde wie glaubensfreudig
ſingt er Jch weiß daß mein Erlöſer lebt und wie hell jubelt ſein
Herz bei der Weihnachtsbotſchaft Uns iſt zum Heil ein Kind geboren
Selbſtverſtändlich konnte das umfangreiche Meiſterwerk nicht ohne
Streichungen dargeboten werden die mit gutem Rechte meiſtens im
zweiten Theile vorgenommen worden ſind Häte jedoch nicht für die
Baßarie Wer mag den Tag lieber die Tenorarie Erwach zu Liederu
der Wonne einen Platz finden können Textlich ſowohl als muſikaliſch
wäre dadurch unſeres Erachtens nach eher Vortheil als Nachtheil ent
ſtanden Jmmerhin war ja die genannte Baßarie in dieſer bedeutend

verkürzten Geſtalt von recht erhabener Wirkung Was ſollte auch wohl

o d eunter der Hand eines ſo vorzüglichen Sangesmeiſters wie es Herr
Ernſt Hungar iſt nicht gelingen Jſt uns doch dieſer herrliche
Baß Baryton von der Partie des Monach und Samſon her noch
in beſter Erinnernng Durch den Vortrag der großartigen Helden
geſänge hat er ſich geſtern von Neuem die höchſte Bewunderung und
Hochachtung erworben Den Löwenantheil an der ſoliſtiſchen Wirkung
trug jedenfalls die Sopraniſtin Frl Anna Münch davon eine
Oratorienſängerin wie ſie ſein ſoll und muß mit einem Organ voller
Weichheit edlem Wohlklang unterſtützt von einer ausgezeichneten Text
ausſprache und ſeelenvollen Vortragsweiſe So führte ſich von vorn
herein die Sängerin in dem Solo Quartett Uns iſt zum Heil ein
Kind geboren ein und ſteigerte ihre Leiſtungsfähigkeit bis zum Glanz
punkt ihrer Darbietungen in der Einleitungsarie des dritten Theiles
Jch weiß daß mein Erlöſer lebt Auch der Alt des Frl Marie

Löwe iſt für Oratorienmuſik recht wohl geeignet wie in der Advents
arie O du die Wonne verkündet in Zion weit mehr aber noch in
der Arie Er ward verſchmähet erſichtlich war Der ſchöne klare Ton
in der tieferen Lage bei den Worten Ein Mann der Schmerzen und
umgeben mit Qual wirkte ſehr ſympathiſch wozu ebenfalls die Deut
lichkeit der Ausſprache weſentlich beitrug Der Vortrag gewann auch
merklich durch eine gewiſſe Beſtimmtheit wie ſie beſonders auch in dem
Duett O Tod wo iſt dein Stachel zu erkennen war Unſerm lieben
Bekannten im Konzertſaale Herrn Kammerſänger Karl Dierich
war es freilich diesmal weniger vergönnt ſein kerniges ausdauerndes
Organ glänzen zu laſſen wie ſeiner Zeit als Judas Makkabäus
Gern hätten wir das erwähnte Erwach zu Liedern der Wonne
vernommen Doch genügten die geſtrigen Leiſtungen vollſtändig
um das günſtige Urtheil von dieſem geſchätzten Sänger zu bekräftigen
Vor Allem iſt immer wieder das anzuerkennen und zu rühmen daß
er ſich ſo meiſterhaft im Verein mit andern Stimmen zu mäßigen
weiß wie das eben genannte Duett wie auch der Zweigeſang Er
weidet ſeine Herde bezeugte Die Anforderungen die in nicht geringem
Maße an den Chor geſtellt wurden hat derſelbe vollauf erfüllt Mit
Recht gebührt gewiß dem Alt für ſeine präciſen Einſätze
das Wort zu reden der Sopran hätte wohl etwas mehr Ver
ſtärkung vertragen können das letzte Stück des Hallelnjah deutete
am meiſten darauf hin Jm Allgemeinen ließ ſich aus den Chor
werken ein ſehr gewiſſenhaftes Studium erkennen Jn dem Chore
Hoch thut euch auf ſchien der dreiſtimmige Frauenchor zeitweiſe durch

das Orcheſter etwas zu ſehr zur Beſchleunigung des Tempos ange
trieben zu werden Das Orcheſter fügte ſich je länger je mehr den
Jntentionen der Soliſten und des Dirigenten und bot in der Ouvertüre
und in der Sinfonie Paſtorale vorzügliche Einzelleiſtungen dem
Solobläſer in der Poſaunen Arie ſei beſondere Anerkennung Herrn
Muſikdirektor Voretzſch und ſeiner hochgeſchätzten Sängerſchaar wird
gewiß jeder Zuhörer freudige Opfer des Lobes und Dankes bringen

Der Judenflinten Prozeß
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Fortſetzung

Es wird darauf der Zeuge Auguſt Scharffe vernommen
welcher dem Angeklagten einen weſentlichen Theil des Materials gegen
Löwe geliefert haben ſoll Präſ Zeuge ſind Sie vorbeſtraft
Zeuge Einmal wegen Diebſtahls mit drei Tagen dann wegen ſchweren
Diebſtahls in Verbindung mit fahrläſſiger Brandſtiftung mit einem
Jahre und ſieben Tagen und dam mit einer Woche Gefängniß
Präſ Wann ſind Sie bei Löwe als Schreiber eingetreten
Zeuge Am 5 April 1890 Präſ Und wann ſind Sie aus
geſchieden Zeuge Am 24 Auguſt 1892 Präſ Sind Sie
entlaſſen worden Zeuge Nein ich bin freiwillig gegangen
Präſ Haben Sie Feindſchaft mit den Herren Löwe oder Kühn
Zeuge Nein Präſ Erzählen Sie wie Sie dazu gekommen
ſind mit Ahlwardt in Verbindung zu treten Zeuge Es war im
März als ein früherer Kollege von mir der Schreiber Noack mich
aufſuchte und mir mittheilte daß am folgenden Tage ein Herr aus
Berlin kommen würde um mich über verſchiedene Unregelmäßigkeiten
in der Löwe ſchen Fabrik zu befragen Der Herr kam auch es war
der Rektor Ahlwardt Derſelbe erklärte daß er von mir Material er
wartete um es zu einem Buche zu benutzen daß er dem Kriegs
miniſterium unterbreiten wolle Er richtete dann eine Anzahl Fragen
an mich die ich theils verneinte theils bejahte Präſ Welcher
Art waren die Fragen Zeuge Genau weiß ich das nicht
mehr Präſident Fragte er Sie ob Gewehre ins Ausland
gegangen wären Zeuge Ja Jch habe dies verneint Jch
habe dann aber geſagt daß die Büchſenmacher ſich einige Gewehre ge
baut hätten die aus der Fabrik herausgegangen ſeien Präſ
Wiſſen Sie wann dies geſchehen iſt Zeuge Nein es war aber
in der letzten Zeit meines Dortſeins Präſ Wiſſen Sie ob es
vor oder nach dem 19 Februar war Zeuge Nein Präſ
Beſtand nicht zwiſchen Jhnen Scharffe und Noack ein Complott daß
Sie von Löwe Geld erpreſſen wollten Zeuge Nein davon weiß
ich nichts Wir erhielten nur häufig Arbeiten zuertheilt die zu machen
wir uns nicht verpflichtet hielten und da hatten wir uns die Hand
darauf gegeben daß wir alle drei gehen wollten wenn einer von uns
entlaſſen würde Präſ Wollten Sie nicht 15000 Mk fordern
Zeuge Nein ich nicht wie ich aber gehört habe iſt Noack im Comptoir
in der Hollmannſtraße geweſen und hat Geld gefordert da er ſonſt
etwas Unrechtes ausplaudern wolle welches in der Fabrik paſſiert ſei
Präſ Hat Noack nicht davon geſprochen daß er Jhnen etwas von
dem Gelde abgeben wollte Zeuge Jch glaube ja Präſ
Wiſſen Sie etwas davon daß Drohbriefe an Herrn Löwe gerichtet
ſind Zeuge Nein davon iſt mir nichts bekannt Präſ Wer
hat die eidesſtattliche Verſicherung zu Protokoll genommen Zeuge
Der Angeklagte Er ſagte daß die Sache dem Kriegsminiſterium unterbreitet
werden ſollte und er Material beſchaffen ſoll Der Zeuge erklärt weiter
daß er für ſein Zeugniß und für ſeine eidesſtattliche Verſicherung weder
von dem Angeklagten noch von anderer Seite Geld oder Entſchädigung
erhalten habe Er hat aber von dem Entlaſtungszeugen Arbeiter Gans
gehört daß dieſer 250 M zur Errichtung eines Geſchäftes erhalten
habe Dem Angeklagten beſtäligt der Zeuge daß der Angeklagte ihn
bei der Befragung wiederholt dringend erſucht hatte ſtreng bei der
Wahrheit zu bleiben und nicht um ein Haar breit davon abzuweichen
auch vorher ſich genau zu prüfen Der Angeklagte habe auch geſagt
daß die Sache erſt ans Kriegsminiſterium gehen ſolle und daß falls
die Thatſachen der Oeffentlichkeit übergeben werden müßten Namen
nicht genannt werden ſollten Angekl Erſt als alle die Ent
laſtungszeugen abſolut keine Arbeit bekommen konnten und ich ſah
mit welchen Mitteln man dieſe Zeugen aus Berlin hinausbugſirte
habe ich um dieſe Zeugen hier zu behalten alles Geld welches ich
auftreiben konnte hingegeben So hat Gans nicht blos 250 ſondern
wohl an Tauſend Mark erhalten auch Noack hat etwas bekommen
Der Staats anwalt fragt was der Zeuge mit der in ſeiner eides
ſtattlichen Verſicherung enthaltenen Behauptung gemeint hat daß
Gewehre heimlich aus der Fabrik gebracht ſeien Der Zeuge
erklärt es ſei ihm aufgefallen daß Meiſter Stangenberg ſich ſchließlich
geweigert hatte im Comtoir ſich Päſſe ausſtellen zu laſſen daß der
Pförtner an der Hinterpforte einen Arbeiter mit einem Gewehr einmal
angehalten und dieſer geſagt hatte er wolle daſſelbe zum Büchſenmacher
bringen und daß die Gewehre die ſich die Büchſenmacher zum Privat
gebrauch angefertigt hatten im Kleiderſchrank verſchloſſen aufbewahrt
wurden

Die Beweisaufnahme wendet ſich ſodann der Behauptung der
Broſchüre zu daß nicht nur in hochverrätheriſcher ſondern auch in be
trügeriſcher Abſicht minderwerthige Gewehre geliefert ſeien Der
Vorſitzende verlieſt hierzu zwei gutachtliche Urtheile vom kgl ſächſiſchea
und vom kgl preußiſchen Kriegsminiſterium welche übereinſtimm es
darin gipfeln daß die von der Löwe ſchen Fabrik gefertigten Gewer
den Gewehren aus anderen Fabriken in keiner Weiſe nachſtehen ſon
ebenſo kriegsbrauchbar ſind wie dieſe Zeuge Major Hannig
längere Zeit kommandirt war zur Abnahme und Reviſion der
ſchen Gewehre bekundet daß die erſte Reviſion der einzelnen J
Löwe ſche Sache war und dazu auch Löwe ſche Stempel benutzt w
Dazu traten dann militäriſcher Seits Superreviſionen bei t n
unbrauchbare Theile zurückgewieſen bei andern Monita
wurden Die zurückgewieſenen Theile wurden durch Heraus
des Stempels unbrauchbar gemacht Nach Fertigſtellur Et
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Gewehrs wurde dasſelbe vor dem Anſchuß und nach dem
Anſchuß geſtempelt und ſchließlich wurde das ganz fertiggeſtellte Ge
wehr nachdem es alle Reviſionen vaſſirt hatte mit dem endgiltigen
Stempel verſehen Da das Militärperſongl nicht ausreichte wurde
allerdings auch Löwe ſches Perſonal zur Abnahme binzugezogen arbeitete
aber unter inilitäriſcher Aufſicht Jedes Gewehr hatte ſeine eigene
Rummer außerdem eine Nummer im Schießbuch und es wurde im
Anſchuß eine genaue Kontrole über jedes einzelne Gewehr geübt Die
Scheiben wurden durch Arbeiter der Fabrit eingeſtellt Er halte es
bei den ſtrengen und praktiſchen Vorſchriften nicht für wahrſcheiulich
daß hinter dem Rücken des Offiziers Durchſtechereien mit doppelten
Scheiben getrieben ſeien Ausgeſchloſſen ſei die Möglichkeit ja nicht
unmöglich ſei es aber auch nach ſeiner Meinung daß dies in größerem
Umfange hätte geſchehen können da die Zeit dazu viel zu knapp war
Ein Lieutenant Stolle habe ſich einmal darüber beſchwert daß bei dem
Einſtellen der Scheibe und Markieren der Schüſſe durch einen Arbeiter
der Löwe ſchen Fabrik Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſeien DieBeſtrafung des Arbeiters ſei beantragt worden Gerade dieſer Vorfall

zeigte aber daß der Kontrollaparat gut funktionirte und Unregelmäßig
keiten ſofort bemerkt wurden Die Löwe ſchen Gewehre waren genau
fo gut wie die andern namentlich auch die der K Fabriken Er
könne bezeugen daß die Löwe ſche Fabrik der Bedingung beſtes Mate
rial für die Herſtellung der Gewehre verwenden ſtets nachgekommen
ſei Der Beſchuß mit ſtarken Patronen habe den Zweck Gewehre mit
unſichtbaren Fehlern zum Platzen zu bringen ein ſolches Platzen ſei
aber nur in wenigen Fällen vorgekommen Der Zeuge hält es fürausgeſchloſſen daß wie die Vroſchüre behauptet ſicht gut angeſchoſſene

Gewehre in großer Anzahl an Stelle gut bewährter untergeſchoben
ſeien

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung vom Miitwoch wird der
Oberſt v Flotow Jnſpektor der Königlichen Gewehrfabriken ver
nommen Derſelbe hat auch die Oberauſſicht über die Kontrole in der
Löweſchen Gewehrfabrik gehabt Er erklärt er habe dort Ende Auguſt
oder Anfang September vorigen Jahres eine Reviſion vorgenommen
und keinerlei Unregelmäßigkeiten entdeckt Einen Theil der Gewehre
habe er vor ſeinen Augen anſchießen laſſen und gefunden daß die Ge
wehre durchweg kriegstüchtig waren Die Anforderungen welche man
hinſichtlich der Leiſtungsfähigkeit an einen Gewehrlauf richte ſeien bei
uns viel ſtrenger als in anderen Staaten Beim Probeſchießen herrſche
eine außerordentlich ſtrenge Kontrole aber trotzdem fei man gegen einen
Betrug nicht geſichert Der Zeuge hält es nicht für unmöglich daß
einmal eine andere Scheibe hinter die geſteckt ſei aber ein
Kennner werde den Betrug leicht entdecken denn ein Schuß der in eine
einzelne Scheibe eingeſchlagen ſei mache einen anderen Eindruck als
ein Schuß der zwei Platten zu durchbohren hatte Sein Gutachten
gipfelt darin daß die Löweſchen Gewehre allen Anforderungen ent
ſprochen hätten die man zu machen berechtigt geweſen Haupt
mann Klopſch Direktor der Königlichen Gewehrfabrik in Danzig
und Vorſtand des Abnahme Kommandos beſtreitet daß bei der
ganzen Methode der Abnahme und Kontrole betrügeriſche Unter
ſchiebungen wahrſcheinlich ſeien Die Gewehre hätten den vertrags
mäßigen Bedingungen entſprochen Zurückweiſungen fehlerhafter Exem
plare ſeien öfter vorgekommen Die zurückgewieſenen Theile ſeien
von ihm unter Verſchluß gehalten Später ſei von den Fabrikleitern
bei ihm beantragt zu geſtatten daß ſie aus den Ausſchußtheilen Ge
wehre zum Verkauf anfertigen dürften Dieſe Erlaubniß ſei unter der
Bedingung ertheilt daß die Herſtellung in ganz beſonderen Werkſtätten
geſchehe Er habe ſich auch davon überzeugt daß dieſe Bedingung er
füllt werde und habe genaue Kontrole über die Zahl der in dieſer
geſonderten Werkſtatt gefertigten Gewehre ausgeübt Auf eine Anfrage
des Angeklagten erklärt Major Hannig daß als in der Fabrik
Arbeitseinſtellungen drohten mit ſeiner Erlaubniß die Reviſoren gegen
Entgelt arbeiteten um möglichſt alle Stockungen zu vermeiden
Oberſtlientenant a D Kühne ergänzt dieſe Ausſage dahin Als der
1 Mai 1890 herankam und der Arbeiterfeiertag ſeitens der ſozialdeuo
kratiſchen Partei dekretirt wurde ſei vom Kriegsminiſterium für die
Königl Fabriken angeordnet geweſen daß jeder Arbeiter der zum
t Mai nicht zur Arbeit erſchiene entlaſſen werde Die Löweſche Fabrik
ſei aufg fordert worden ſich dem anzuſchließen und das ſei geſcheheu
Am 1 Mai ſtreikten 460 Mann der beſten Arbeiter die er mit Mühe
und großen Koſten angelernt habe und es lag die ausgeſprochene Ab
ſicht vor die Fabrik in Verlegenheit zu bringen da man glaubte daß
Erſatz ſich nicht finden laſſe Von all dieſen Arbeitern ſei Keiner
wieder in die Fabrik hineingelaſſen worden Der Betrieb war aber
ziemlich lahm gelegt und unter dieſen Umſtänden mußte jede Hilfe der
Reviſoren zu welcher die Erlaubniß ertheilt war willkommen ſein

Aus der Verleſung von Gutachten und Aeußerungen des Kriegs
miniſteriums und militäriſcher Sachverſtändiger ergiebt ſich u daß
ſämmtliche vom Angeklagten in der Broſchüre mitgetheilten Fälle der
Verletzung von Soldaten dinch Springen der Gewehriäufe ſich gar
nicht auf Löweſche Gewehre ſondern auf ſolche anderer Fabriken be
ziehen Auch bei der Nachprüfung die infolge der Broſchüre mit
mehreren Tauſend Löweſcher Gewehre ſtattgefunden hat haben ſich die
ſelben als durchaus voliwerthig erwieſen Jm Uebrigen werden ver
ſchiedene vom Angeklagten angeführte Fälle durch die betreffenden Re
gimentskommandeure widerlegt

Oberſt Freiherr von Brackel Es ſei bei keinem Gewehre bei
dem Abſchuß etwas vorgekommen und die Gewehre aller Fabriken
müßten daher für gleichwerthig erachtet werden Durch die genaue
Handhabung der Kontrole durch die Nummerirung der Gewehre c
ſeien Durchſtechereien kaum möglich Was die Gewehrſchlöſſer an
betreffe ſo ſei ein ſolches welches einen kleinen Schaden aufweiſe noch
keineswegs unbrauchbar Wenn Jemand behaupte daß ein derartiges
Gewehr als unbrauchbar verworfen werden müfſe ſo müſſe man ihm
einfach Unkenntniß vorwerfen Es komme ja Gott ſei Dank ſelten vor
daß ein Gewehrlauf platze geſchehe dies aber ſo habe in den meiſten
Fällen der Träger die Schuld daran Angekl Jſt dem Zeugen
in Bericht des Oberſten vom 24 Regiment an das Kriegsminiſterium
bekannt in welchem ſich derſelbe über die ſchlechte Beſchaffenheit
der Löweſchen Gewehre beklagt und die geſammten Gewehre
dem Miniſterium zur Verfügung ſtellt Zeuge Gerade dieſe Be
merkung zeigt daß der Angeklagte gar nicht orientirt iſt Jn welchem
Staate ſoll es denn vorkommen daß der Oberſt eines Regiments dem
Kriegsminiſterium die geſammten Gewehre zur Verfügung ſtellk Von
einem ſolchen beſonderen Bericht iſt mir nichts bekannt Oberſtlieutenant
v Gößnitz erklärt die Behauptung bezüglich des 24 Regiments für
eine vollſtändige Mythe Das 24 Regiment ſei vorwiegend mit Löwe
ſchen Gewehren bewaffnet Wenn mal ein Lauf ſpringt und es handelt
ſich dann noch um ein Gewehr Löweſcher Herkunft ſo erhebt ſich gleich
großes Wehegeſchrei Es handelt ſich gar nicht um einen beſonderen
Bericht des Kommandeurs des 24 Regiments ſondern um die all
gemeinen ſtatiſtiſchen Erhebungen über die Reparaturen Dabei hat
der Kommandeur des 24 Regiments darüber geklagt daß ein großer
Theil der Schlößchen zum Bruch gegangen ſei Jnfolge deſſen iſt die
Angelegenheit durch den Major Wied geprüft worden und dabei hat
ſich nichts herausgeſtellt was mit den jetzigen Behauptungen des An
geklagten in Einklang zu bringen wäre Es handle ſich dabei weſen
lich um einen unrichtigen Härtegrad der Niemand aus der Löweſchen
Fabrik zur Laſt gelegt werden kann Wenn die geſprungenen Theile
erſetzt werden ſo iſt die Waffe nach wie vor kriegsbrauchbar Auch
nach Anſicht des Majors Hannig handelt es ſich nur um das Springen
von Schlößchen das der Fabrik nicht zur Laſt zu legen iſt Solchen
Zufälligkeiten ſei jede Fabrik ausgeſetzt Auf wiederholte Anregungen
des Angeklagten werden danach zahlreiche techniſche Fragen erörtert

Es folgt die Vernehmung der Buchhändler van Groningen und
Leiſer von denen der Angeklagte behauptet daß ſie ein Komplott
gegen ihn geſchmiedet hätten indem ſie die Zeugen welche früher gegen
Löwe ausgeſagt hätten durch Verſprechungen von Geld und Arbeit
jetzt von ihrer früheren Ausſage zurückbringen wollten Zeuge van

in ſeinem Verlage mehrere Broſchüren
egen Ahlwardt erſchienen ſind darunter auch die vom Rechtsanwalt
r Stein verfaßte Der neue Prophet Mit den Herren Löwe und

ne habe er bisher weder mündlich noch ſchriftlich verkehrt Er be
te daß ſonſt irgend etwas gegen Ahlwardt unternommen ſei Der
ſier Brettſchneider ſei eines Tages ins Kontor gekommen und habe
m Mittheilungen erboten Welcher Art die Mittheilungen waren
der Zeuge nicht ſein Nedakteur Lichtenſtein habe die Auslaſſungen
rettſchneider zu Papier gebracht Der Zeuge Leiſer iſt aus
rig v Groningen Co ausgeſchieden er weiß nur von dem
ren der Dr Steinſchen Broſchüre

Angeklagte beſchwert ſich darüber daß die meiſten der von
geſchlagenen Zeugen nicht geladen dagegen anders Zeugen gegen

e

ihn hier ins Feld geführt ſeien an weichen er gar kein Intereſſe habr
Erſter Stagtsanwalt Dreſcher Daß die Ausſagen der ſachver

ſtändigen Militärs dem Angeklagten ſehr unbequem ſind iſt glaubhaft
Daß nicht alle Zeugen des Angeklagten geladen ſind liegt darau daß
ich nicht für eine und dieſelbe Behauptung immer gleich mehrere Zeugen
vorzuladen für udthig halte Den Beweisantrag bitte ich abzulehnen
da er zu unbeſtimmt iſt Jch wiederhole nochmals es unterliegt gar
keinem Bedenken daß Unregelmätzigkeiten und Pflichtwidrigkeiten in
der Löweſchen Fabrik vorgekommen ſind es fragt ſich blog ob dieſelbennicht gerade denjenigen Lengen zur Laſt fallen welche der Angeklagte

in ſonderbdarer Verblendung als klaſſiſche Zeugen bezeichnet Ich
beſtreite daß die Unregelmäßigkeiten den Leitern der Fabrik zur Laſt
fallen und beſtreite ferner daß dieſelben von Einfluß auf die Güte der
Gewebre geweſen ſind Der Angeklagte bittet dringend alle ſeine
Zeugen zu vernehmen da der Autorität des Militürs gegenüber immer
erſt 10 bis 12 Zeugen ins Gewicht fallen Vorfſ Sie werden
doch nicht annehmen daß für einen Gerichtshof das Gutachten eines
Droſchkenkutſchers oder irgend eines beſtraften Subjektes größeren
Werth haben kann als die Gutachten der höchſten militäriſchen Be
hörden und Sachverſtändigen Solche Dinge kann uicht der Rektor
irgend einer Schule entſcheiden

Hofbüchſenmacher Barella iſt als Civil Gutachter vom Unter
ſuchungsrichter hinzugezogen worden Er hat zunächſt ein Gewehr
unterſucht welches aus einer Menge beliebig herausgegriffen wurdeEr hat das Gewehr eingehend unterſucht und es nach der Richtung

hin für gut befunden Dies habe dem Unterſuchungsrichter und ihm
aber noch nicht genügt es wurde deshalb eine eingehendere Unter
ſuchung vorgenommen Der Sachverſtändige hat ſich nach Spandau
begeben und dort aus einem Vorrath von etwa 25 000 Gewehren einige
herausgegriffen die er ſowohl beim Schnellfeuer als auf ihre Treſf
fähigkeit geprüſt habe Das Ergebniß ſei ein gutes und Alles bei dem
Gewehr in Ordnung geweſen Dann hat der Sachverſtändige zu Hauſe
das Material eingehend geprüft und auch dieſes für gut befunden
Es ſind ihm ferner eine große Anzahl Scheiben vorgelegt worden Er
hat gefunden daß ein Geſchoß in einer einzelnen Scheibe ein glattes
Loch erzeugt lag eine zweite Scheibe darunter ſo war die Oeffnuung
an den Rändern riſſig und bei einer dreifachen Scheibe enſtand eine
ſternförmige Schußöfinung Es iſt dem Sachverſtändigen nicht mög
lich geweſen aus den vorhandenen bei Löwe benutzten Scheiben den
Schluß zu ziehen daß einzelne Scheiben eine zweite als Hinterwand
gehabt hätten

1 December
Am 3 Tage der Verhandlung Dommnerstag iel der Anklagepunkt

in Betreff der Behauptung des Augeklagten daß bei der Stempeluug
Pflichtwidrigkeiten vorgekommen ſeien Major Hartwig giebt eine
genaue Darſtellung des Geſchäftsganges wie er bei der Stempelung
der Gewehre und deren Abnahme gedandhabt wurde Nachdem die
einzelnen Gewehrtheile fertig geſtellt waren wurden ſie zunächſt von
den Löweſchen Angeſtellten geprüft und dann nach dem großen Reviſions
ſaale gebracht Hier wurden ſie von den Militärbeamten revidirt und
dann von den Löweſchen Leuten aber unter unmittelbarer Aufſicht der
Beamten geſtempelt Den Stempel mußten die Beamten ſtets bei ſich
führen oder unter ſichere Verſchluß halten Nachdem um die Halt
barkeit zu erproben der Beſchuß unter verſchärften Bedingungen vor
genommen war würde dies wirdernm durch eine Stempelung au be
ſtimmter Stelle des Gewehrs gekennzeichnet Das Gewehr ging dann
in die Fabrik zurück um in fertigem Zuſtande der Ausſchußprobe unter
worfen zu werden Auch die hierauf folgende Stempelung konnte von
Arbeitern der Löweſchen Fabrik vorgenommen werden aber der Büchſen
macher unußte den Steinvpel bei ſich führen und den Arbeiter über
wachenn Das durchgeſchoſſene Gewehr ging in die Fabrik zurück um
gereinigt zu werden Es wurde dann einer nochmaligen Reviſton unter
worfen und blieb vier bis ſieben Tage in einem verſchloſſenen Ver
ſchlage ſtehen Nach nochmaliger Beſichtigung erfolgte dann die Ueber
führung nach dem Magazin in Spandau Es geſchah dies durch einen
eigens dazu eingerichteten Transportwagen Das Gewehr liege darin
wohl annähernd feſt es komme aber doch vor daß einige Gewehre
durch den Transport kleine Schönheitsfehler erliſiten Der Wagen
wurde verſchloſſen verſiegelt oder plombirt ein unbefugtes Oeffnen ſei
kaum möglich Ein Einſchmuggeln unangeſchoſſener Gewehre würde
nur möglich ſein wenn die Beamten pflichtvergeſſen handeln oder eine
ganze Anzahl von Perſonen ſich zu perfidem Handeln verbinden würde

Hierauf überreicht der Vertheidiger einen neuen ſchriftlichen
Beweis bezw Vertagungsantrag Der Angeklagte macht darin
geltend daß er weil er an Händen und Geiſt gebunden phyſiſch und
geiſtig außer Stande ſei den Verhandlungen mit der nöthigen Auf
merkſamkeit zu folgen Da es ſich nur um Beleidigungen von Privat
perſonen haudele ſo liege kein Anlaß zur Ueberdaſtung des Verfahrens
vor und es ſei für das Verfahren auch belauglos ob der Angeklagte
am 5 d M in Arnswalde gewählt werde oder nicht Vorſ Der
Angeklagte hat Monate hindurch gewußt wohin er ſeine Vertheidigung
zu richten hat und hat vom Frühjahr an bis jetzt Zeit gehabt ſeine
Vertheidigung vorzubereiten Nach Ablauf der Friſt iſt vom Angeklagten
und vom Vertheidiger keine Zeile eingegangen Von einer überhaſtenden
Beſchleunigung iſt gar keine Rede und die Aufſtellung des Augeklagten
als Reichstagskandidat für Arnswalde hat auf mich und den Gerichts
hof durchaus keinen Eindruck gemacht Der Gerichtshof hat keine
Reigung dieſe Sache irgendwie mit der Wahl zuſammen zu bringen
Daß der Verkehr des Augeklagten mit ſeinem Vertheidiger erſchwert
iſt kann ich auch nicht zugeben nach der Strafprozeßordnung hat der
Vertheidiger jeder Zeit das Recht mit ſeinem Klienten zu verkehren
und der Vertheidiger hätte die Freiheit gehabt alle Tage nach Plötzen
ſee hinauszugehen A Hertwig Was da von Beſchleunigung geſagt
iſt ſoll natürlich kein Vorwurf gegen den Gerichtshof ſein Es läßt ſich aber
doch nicht leugnen daß die Strafanträge die der Augeklagte gegen die von
ihm Beleidigten geſtellt hat von der Staatsanwaltſchaft mit einey beiſpiel
lofen Schnelligkeit abgelehnt ſind ohne daß ihm bis jetzt eine ſchriftliche
Begründung zugegangen iſt Erſter Staatsauwalt Dreſcher
Jch muß den Vorwurf des Vertheidigers zurückweiſen Ich gebe zudaß in Sachen der Strafanzeigen mit ganz beſonderer Beſchleunigung

verfahren iſt aber ich würde es in jedem anderen Falle ebenſo thun
wenn ich einem ganz beiſpielloſen Verſchleppungs Antrage gegenüber
ſtehe Da iſt meiner Anſicht nach eine raſche Erledigung geboten
Vorſ Es iſt ja eine alte Manie die Gerichtsbehörden auzugteifen
Wir werden angegriffen wenn es zu lange dauert und nun wieder
wenn es ſchnell geht In dieſem Falle iſt die Vorunterſuchung mit
der denkbar größten Gewiſſenhaftigkeit und dem größten Eifer geführt
worden Angekl Ich hatte natürlich ein Jntereſſe daran zu ver
ſuchen daß die Sache erſt zur Verhandlung gelangt wenn ich auf
freiem Fußße bin

Der Beweisantrag des Angeklagten bringt eine ganze Reihe von
Perſonen in Vorſchläg welche ſchlechte Beſchaffenheit der Löwe ſchen
Gewehre Durchſtechereien u ſ w bekunden ſollen Ferner wird be
antrangt den Reichstagsabgeordneten Schröder in Wien den Jugrnieur
Paaſch den Prof Rohling und Osman Bay in Kairo über die
ſtgatsgefährlichen Tendenzen der alliance ieraslits universelle zu ver
nehmen ebenſo den Dr Kuſſerow von der Bergakademie darüber
daß die Löwe ſchen Gewehr Eiſentheile zu viel wefel enthalten
Der Buchhändler Glöß in Dresden ſoll bekunden daß die Bülowſche
Expedition in Oſtafrika infolge der ſchlechten Löweſchen Gewehre zu
Grunde gegangen ſei dasſelbe wird unter Berufung auf Zeugen von
der Zintgraffſchen Expedition behauptet ebenſo ſollen einem Herrn

in Hamburg ſchlechte Gewehre überſchickt ſein Vorſ
Schließlich werden Sie uns wohl noch ganz Afrika vorführen wollen

Angekl Ich halte das doch für ſehr wichtig denn es handelt ſich in
Afrika um die einzigen Fälle in welchen die Löweſchen Gewehre im
Kriege erprobt ſind Staatsanwalt Eine Unterbrechung der Ver
handlung zum Zwecke der Vorladung von Zeugen würde nicht nothwendig ſein Dem Antrage die hier wohnenden gen vorzuladen
trete ich bei meine indeſſen daß eine Vernehmung ſämmtlicher Zeugen
nicht nothwendig iſt weil über dieſelbe Thatſache eine ganze Reihe
anderer Zeugen vorhanden iſt und ich gerade im Intereſſe des Ange
klagten diejenigen Zeugen ausgewählt habe welche ſo viel wie möglich
u Gunſten des Angeklagten auszuſagen im Stande waren Ich wider

ſpreche aber direkt einer Ladung des Buchhändlers Glöß der aus
eigener Wiſſenſchaft nichts beſtätigen kann Ganz unerheblich iſt die
Behauptung daß die Bülowſche Expedition durch Schuld der Löweſchen
GSetwehre untergrgangen iſt Ob iu Afrika Gewehre geplatzt ſind abdies Löweſche Gewehre waren iſt für dieſe Sache gleihoutig denn es

ndelt ſich dort nicht um Gewehre die dem Staate gelieſt t waren
ondern um die aus Ausſchußtheilen hergeſtellt ſind Dasſelbe

er Behauptung über die Zintgraffſche Expedition zu ſagen
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Schließlich wird der Angeklagte noch mit dem Beweiſe hervortreten
daß irgendwo einmal ein von Löwe fabrizirtes Jagdgewebr auf der
Jagd geplatzt iſt Alle Beweiſe bezüglich der allianee israélite ſind
ngch meiner Meinung überflüſſig Schon durch die bisherigen Ver
handlungen iſt doch wohl erwieſen daß den VLeitern der Fabrik ein
ſolcher Auftrag wie ihn der Angeklagte behauptet von der Alliance
ifraélite nicht ertheilt iſt Die Teudenzen dieſer Allianee intereſſiren
daher für dieſen Prozeß gar nicht und ich würde meinerſeits jetzt auch
auf die Vernehmung der Herren Dr Neumann und Prof Lazarus ver
zichten können Die Vertheidigung ſchließt ſich dieſem Verzicht
nicht an R A Munckel erklärt namens der Nebenkläger daß von
der Löweſchen Fabrik weder an noch an Jauſetr in g
noch an den in dem Vertagungsantrag gleichfalls angerufenen
Tormählen jemals Gewehre geliefert wurden Nach kurzer Berathung
lehnt der Gerichtshof den Prinzipalantrag ab und be
ſchließt 11 vom Angeklagten namhaft gemachte Zeugen
ſofort zu laden den S Glöß und die HamburgerZeugen telegraphiſch Die Anträge bezüglich der Alliance
Fraelite wurden abgelehnt da der Gerichtshof durch das eid
liche Zeugniß des Herrn Löwe für erwieſen erachtet daß derſelbe mr
Beiträge für Wohlthätigkeitszwecke geleiſtet hat

Fortſetzung ſolgt

ää n Tageshalender
Neſideuz Domgaſſe 566
Univerſität Schulberg 9 an der alten Promengde
Moritzburg am Paradeplatz
Rother Thurm am Markt
Provinziai Muſeum Domgaſſe 5/6 Sonmags Dienstags unh

Donnerstag 11 1 Uhr dontags Mittwochs Freitag don
11 4 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Archäologiſches Muſenm alte Promenade Mittwoch Sonn
abend und Sonntag von 11 1 Uhr unentgeltlich

Städt Muſeum für Kunſt und Kunftgewerbe Aichamt
r und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonft Eimtrittsgeld
Pf
Kupferſtichkabinet Domgaſſe im alten Oberbergamtsgebäude

Donnerstag 11 1 Uhr
Theater Stadttheater alte Promenade 17

Univerſitätsbibliothet Friedrichſtr 42 Montag Dienßtag Donnerstag r von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonn
abend von 12 Uhr Vorm 24 Uhr Nachm in den Univder ſitt
i i Wirrbſchaſciizes Jnſti Hedtetngenz Wudelnſg

and wirthſchaft uſtitut ein helm tBotaniſcher Garten gr Wallſtr 268 e Dkengta
Donnerstag Freitag von 12 und 6 Uhr Mittwoch u Sonngden
u W r iche Poſtſtraßaud und Amtsgericht Poſtſtraße 16 bezw kl Steinſtr 78Bureauſtunden 1 u 6 Nachm

Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luifenſtr 7
geöffnet von 1 und Uhr

Sparkaſſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 und
r

Städtiſches Gymnaſinm Sophienſtraße 29
Diakoniſſeuhaus nebſt Martinſtift Mühlweg 6 Franckeſche

Stiftungen Haupteingang Franckeplatz 1
Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt c

mann Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Deukmal kleine
Wieſe Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade

Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hallenſer Markt
Amatenr Photographen Verein jeden Donnerstag Abends

s Uhr Sitzung im Freybergsbräu
Patentſchriften Leſezimmer im Bureau des

Thüringiſchen Dampfkeſſel Reviſions Vereins Magdeburgerſtraße
für den Wochentagen Vormittags von 12 Nachmittags mit Aus
nahme Sonnabends von 6 Sonntag Vormittag von 11 32 Uhr
an Jedermann unentgeltlich geöffuet

liniſcher Kalender Magdeburgerſtraße
Jnnere Klinik täglich u ur Geh Nath Prof Dr Waber

t

v v 11 4 Prof Dr Seeligmüllere 12 Prof Dr d Mehringer Klinik 11 Prof Dr v BramannAugen linik 109 11 Geh Rath Prof von Hippel
Nerven Klinik 10 11 Geh Rath Prof Dr Higig
Ohren Klinik S Geh Rath Prof Dr Schwartze

11 12 Dr Kromayer Privat Doeent
rauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Fefſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Rath Prof Dr Kaltenbach

Winterfahrplan gültig ab 1 Oktober 1892
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg G V b Cöthen Magdeburg 282 716 V von
715 W 5 922 10 V bis Cöthen 72 V 8 950Abtden e V 83 je 98 V 102 V 8 168 88 5 72 800 51 N 1 655 g3 828 N 83 1085 N 3 1050 N 8
1155 N bis Cöthen

Leipzig 242 5WV 6 V Leipzig 688 e 7 V 8
758 990 1010 102 72 9410 176080
V 8 11 0 150 N 8 1128 V 3 15 N 8358 55 N 3 528 N3 680 77 889 PN
95 N 3 10 8 N 81150 N

Aſcherslebeu Halberſtadt 7
118 V 3 1 N 868N 9 b Halberſtadt

1109 N n Sonnt u Mittw 3

115 M 3 252 e522 618 657 N 1
729 829 99 N 10i8 N

8 11 N
Aſchersleben Halberſtadt 525

V v Cönnern v 30 Okt ab40 Min ſpät 2V 10 V

458 20 8Nordhauſen Kafſel 5180 6 Nordhauſen Kaſſel 622 660d Sangerhauſen 7V 100 V 721 V 38 106
V 3 125 M bis Eisleben u 1220 118 518 729 PN
Querfurt 25 550 980
b Nordhauſen 10 N 3

1128 N bis Eisleben
Berlin Anuhalt 1210 8 V

3 425 V 2 728
V 3 1109 120 50N 2 534 s N 3ges N b Bitterfeld 8 N 18

Sorau Guben 79 1180
181 N 3 79 N 8 10Nachur bis Torgau

Thüringen 82BV ,5 WP 797
988 10 B 3 Münchey

8 100 N

Verlin Auhalt 89 4682
722 928 V 3 102 108
V 8 118 V 2 188529 589 N 83 553 N3 852 11223 N 2

Sorau Guben 75 1038 12 659 N 31014 N

Thüringen V 8 42 528 684 8104 112 V 2 18 V 5 102 V I S K,2i0 5 N 8 R 5 o 5 N 8 s fb München 7 920 bis 9 98 H 8Erfurt 118 2 12 H
e bedeutet Schuellzug wo nichts angegeben Perlonenzug

mit 4 Klaſſe

Abonnements
auf den täglich erſcheinenden Geueral Auzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat

von 2 Zeilen koſtenlos einrüden zu laſſen

em

80

Je M



f der
ſind

Ver
ein

iance
ſſiren
auch

ß ver
rzicht
ß von

gen
ID und

Am
ugen
rger
ance
3 eid

e mir

che

er
eine

I zade

r d
aſiſch

Aus
12 Uhr

Nr 284 Sonnabend

Stadt Theater
OfReiell Direktion Julius Rudolpu

Freitag den 2 December 1892
76 Vorſtellung 64 Abonnements Vorſtellung Farbe gelb

Der Trompeter von Sähkhkingen
Oper in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel mit autoriſirter theilweiſer e ung der
Jdee u einiger Originallieder aus J Viktor von Scheffels Dichtung v Rud Bunge

Muſik von Viktor E Neßler
Perſonen des Vorſpiels

Werner Kirchhofer stud jur DBerti EillersKonradin Landsknechttrompeter und Werber Johann Kaulg
Der Shofmeiſter der Kurfürſtin von der Pfalz Jgnatz ZimmermannDer Rektor magnißens der Heidelberger Univerſität Ernſt Böttcher

Landsknechte und Werber Studenten 2 Pedelle Kellerknechte
Ort der Handlung Der Schloßhof zu Heidelberg

Zeit Während der letzten Jahre des 80 jährigen Krieges
Perſonen des Stückes

Der Freiberr von Schönanunu Hans Keller
WMarie deſſen Tochter Gertrud Neumann
Der Graf von Wildenſtein Peter Weiß
Deſſen geſchiedene Gemahlin des Freiherrn Schwägerin Martha Rothe
Damian des Grafen Sohn aus zweiter Ehe Wilhelm Wirk
Werner Kirchhofe Berti EilersKonrad in Johann Kaulgin Diener des Freiherrn Adolf DalwigEin Diener des Grafen J 4 J 7 Auguſt Schöne
Ein Kellerknecht Gottfried Gregerin Narrr

Bürgermädchen und Burſchen

Hauenſteiner Bauern Volk

Kurt BVogel
Bürger und Bürgerinnen von Säkkingen

Schuljugend Dechant und Kapläne Bürgermeiſter
und Rathsherren von Säkkingen Comthure und Deutſchritter Fürſt Aebtiſſin und
Edeldamen des Hochſtifts Landsknechte Gefolge des Grafen von Wildenſtein

Die Wirthin zum goldenen Knopf in Säkkingen Hauenſteiner Dorfmuſikanten
Ort der Handlung Jn und um Säkkingen

Zeit Nach dem 30 jährigen Kriege 1650
Nach dem Vorſpiele und dem 1 Akte größere Pauſe

Jm 2 Akte Mailfest und Rallet
Perſonen des Feſtzuges beim Maifeſt

Der König Mai Antonie Reimann Prinzeſſin Maiblume Bertha Anadus
Prinz Waldweiſter Bertha Höffling Feſtordner Der Vater Rhein Der Main
Moſelblümchen Ritter Stein Ritter Rüdesheim Edelfräulein Liebfrauenmilch
Ritter Forſter Traminer Ritter Johannisberger Hochheimer Domdechant Ritter
Asmannshäuſer Ritter Scharlachberger Chateau Naumburg Weinfälſcher

Pagen des Vater Rhein Gnomen Herolde Waldteufel Käfer

Anfang 7 Uhe Ende gegen 10 Uhr
Sonnabend den 3 December 1892 Farbe weiß Der Lebemann

Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav von Moſer

Oberhemden Chemisettes
Kragen Manchetten

Cachenez und Taschentücher
empfehlen in sebr reicher Auswahl

au bülligen festen Preisen

A Hufth Co
Gr Steinstrasse 7071

Neu ersffnet
Franz Strempel s Weinstuben

Alte Promenade 16b
De Eingang durch den Laden

E Mever Comp
Grosse Ulrichstrasse 24a

wen geinte Thee saufunsere ganz vorzüglichen Mischungen machen besonders
naufmerksam

Cacao und Chocoladen
Vorzügltehe Bordenanx Rhein und Moselweine

Medieinal und Dessertweine
aunsgezetehneten Bowlenwein à Fl 55 Pfg

Miederlage renommirter Cigarrenfabriken

Bilderbücher
50 60 Pfg 75 Pfg 1 Mk 1,50 Mke h e 2c empfiehlt

Abin Hentze Halle a S 39 Schmeerstr 39

Frauenverrin für Waiſenpflege
ie Li uch der elternloſen Kinder zum Weihnachtsfeſt zur W eleg den teis denſelben das Nöthigſte darhieten können Wir

Firg eglinge faſt noch einmal ſo viel als noch vor wenigen Jahren
e doch die Beiſteuern

7 und mit Dank entgegen Frau Geh Rath v Voſßt Königs
em gewachſenen Bedürfniß entſprechen Gaben an

menplgs a Branune Karlſtr 32 Frau Oberbürgermeiſter Staude
n Fräuleitz Möbins Langeſtraße 6 u der UnterzeichneteAer Domprediger Kl Klagusſtr 12
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Napisserie Waaren
sehr grosse

Auswahl

vorgezeichneter

und fertiger
Artikel
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Ph Hebenthal o
Untere Leipzigerstr 103

Große öffentliche Gewerkvereins Verſammlung

Sonntag den S Dec Nachm S Uhr
in den J KaiſerſälenDie politiſche und wirthſchaftliche Arbeiterbewegung nach dem Fall des Sozialiſteugeſetzes

Referent Redakteur Goldscohmicit Berlin Diskuſſion

Zu dieſer Verſammlung werden alle Arbeiter und Arbeitgeber ſowie Freunde einer gerechten
Arbeiterſache eingeladen

Der Ortsverband
Die Haupt und sSchlussziehung der Weimar Lotterie

ist V schon nächste oche
3

h
e

t u
S50O OOO Mark

Der Preis des o0Sses
Mark

und sind solche zu beziehen Von I Baroike r

Der Hauptgewinn

11 Loose 10 Mark
28 Loose 25 Mark k
Porto u Liste 30 Pfg

O an Debit Halle a Saale

Westen
in Seide Wolle und Piqué

paſſend als
Weihnachtsgeſchenke

empfiehlt in größter Auswahl

Julius Wedell
Gr Ulrichſtraße 39

im früheren Café Central

CognacStiegert K Co h Fl
1,80 Mk 1 Kiſte Fl15 Mk Rouvier K fils
à F 1,80 Mk 1 Kiſte i Fl
21 Mk ff Cognac in Baſt

n geflecht à Fl 2 Mk 1
h Dhud Kiſte 28 Mk Ungar

vwein à Fl 1,50 8 Mk
Rothwein Emiliort 75 Pf

Pontet Canet 1Mk Chat
S Laroſe 1,50 Mk Original

Bordeaux 2 Mk Port
Se wein 1,50 Mk

J Rum u Arac
von 1,50 2,50 bis 5 Mk
Moſel 75 Pfg BilligſterVerſand ſämmtl Weine c

L G huolBerlin Kaiſer Wilhelmſtraße 41

Gänel Ausverkauf
von

Mützen Herren u Knabenhüten
moderne Fagons und Farben für 2 Mk
50 Pfg Filzſtiefeln mit Lackbeſatz
Lederſohle und Hacken Pantoffeln
Filzſchuhe ſehr dauerhaft f 1 Mk 50 Pfg

E Pfanl
Barfüßerſtraße 11

Heiraths
Permittlungen

jeder Art werden auf kürzeſtem Wege und
unter ſtrengſter Discretion prompt und
reel ausgeführt durch

F Snelts Halle a
Raffinerieſtr 9b II

Für 5 Mark
felnster ostfries Hammelbraten

Pür MarkHammel Gemüsefleisch 9 Pfund
franco gegen Nachnahme

S de Beer Emden
Kleinverkaufſtelle

Hrikets und Brennmaterial
Königſtraße Am Bahnhof 9

Filiale Fleiſchergaſſe 19
bei C Wacchlewski Kohlengeſchäft

Haudwagen zur Verfügung
Gegen Rheumatisimus

empfehlen unſere vorzüglich rauchgaren
Katzenfelle à Stück 1,50 Mk
Gobr Danglowlez Fiſcherplan 2

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

MAMnartin Müller
Geiſtſtraße 54

S Gottesackergaſſe
Eilt Eilt EiltDie größte nnd billigſte Auswahl in ſämmtlichen W PilIz und

Lederschuhwanaren W iſt wie bekannt nur bei

re F Lenezt I Gottesackergaſſe
Bälligſte Bezugsgeelle für Wiederverkäufer

h

Rothe Kreuz Lotterie
Ziehung am 12 December er

Hauptgewinne Mark 100,900 23
Hierzu empfehle ich Loose

n W M 3 M 75 a M 1 v M 10X Geidgewinne baar ohne Abzug
Für Porto und Gewinnliste 30 Pf extra

Ruhmoeshallen Lotterie

f Errichtung des Kaiser Friedrich Musenms
in Görlitz

I Ziehung
am 17 u 18 Jan 1893 17 und 18 Mai 1893
Haunptgew 20000 M Hanptgewe 50000 M

20,000 3 à 10,000 3 à 6000
3 à 5000 15 à 3000 15 à 1000II ILooSs S efür beide Ziehungen giltig Kostet nur 1 Mark

6 Loose 5,50 M 1I1 Loose 10 M
Für Porto und 2 Gewinmlisten 40 Pf extra

Paul Berncit
Bankgeschäſt Wittenberg

h

Größeren Conſumenten von

Schweizerkäſe
gewähre auch bei Entnahme kleinerer Quantitäten beſondere Vorzugspreiſe

Jch offerire
feinsten grossgelochten Emmenthaler vollsaftig

hoechfeinen grossgelochten Allgüner vollsaftig
ferner

gut geräucherte ſchöne Schinken
II Krause Gr Alrichſtraße 24

c

II Ziehung

h

h

Sehr günſtige Gelegenheitspoſten in
reinwoll Damentuchen und Ballstoffen
Confectionsstoffen schwarz für Mäntel

Jaquets Pelzbezüge etc
Grosse Auswahl in Kleiderstoffen S

Kleiderreſter zu Feſtgeſchenken äußerſt billig
Prachtvolle Puppenreſter 2Schule Petermann Halle a SOlearinsſtraße 1 Eckhaus unterhalb des ſtädt Leihhauſes un

Verkauf 1 Treppe hoch
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BWür 50 gr
Aluminium Feuerzeug
Aluminium Bleistift
Aluminium Nacdelschaale
Aluminium Aschenbecher
Aluminium Serviettenring

Aluminium Thermometer
Aluminium Broschen
Aluminium Armbänder
Aluminium Klemmerschnüre

U S W

C F RiätterInfolge vielfacher Nachfrage habe ich mich veranlasst gesehen in meine 50 Pfg 1 Mk und MK Abtheilung auch Aluminium Artikel mit aufznnehmen und
empfehle dieselben als ausserordentlich efrectvolle Welhnnchisgesehenke

Eür 1 MarkAluminium Aschenbecher
Aluminium Serviettenring
Aluminium Leuchter
Aluminium Schwedenständer
Aluminium Menage
Aluminium Portemonnaies
Aluminium Seifendose
Aluminium Cigarrettenetuis
Aluminium Schmucksachen

U S W

Für 3 MarleAluminium Tabletts
Aluminium Portemonnaies
Aluminium Cigarrenetuis
Aluminium Cigarrettenetuis
Aluminium Fruchtschaale
Aluminium Schnupftabakdose
Aluminium Schmuckhkästchen
Aluminium Uhrhalter
Aluminium Schmucksachen

U S W

C V

Halle a
Leipzigerstrasse 91

Für 3 MarleAluminium Theegläser
Aluminium Uhrhalter
Aluminium Federstänceer
Aluminium Schreihbzeug

Aluminium Butterdosen
Aluminium Körbehen
Aluminium Flaconständer
Aluminium Taschenmesser
Aluminium Photographierahmen

I B W
SRitter re 9D1

mit Webefehler
empfehlen

Leipzigerſtraße 52

zu bekannt billigen Preiſen

uſchentücher

J Jacobowitz Co

fätterung empfehle ich das vorzügliche

Verkauf
gegenM Banr u Theih ahlung

zu den billigſten Dreiſenund l eichteſten Zahlungsbedingungen

Herren und Knabenanzüge
Winterüberzieher

Herbst und Wintermäntel
Rachmäntel

Jackets Tricottaillen
Sämmtl Manufakturwaaren
Möbel all Art Betten Sophas
Garnituren Matratzen Spiegel

Taschenuhren Regulateure
Alles in größter Auswahl

Nicolaus Pindo
Nacehf

Waaren und Möbel Haus
49 Gr AAlrichſtraße 49

eine Treppe Eingang Schulgusse
Katser Säle

v auch Sonntags geöffuet

Der Kunden die ihr Konto ganz oder theil
weiſe getilgt haben erhalten Waaren ohne

Anzahlung

Für vortheilhafte und gewinnbringende r
Kälber Schweine Ochſen u Schafmaſtung Fſerde u Heſtüger

Thorley sehe Nastpulver See
Mk 1,15 für 10 Packete b Ernst Jentzseh Leipzigerſtr 31
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Einen Poſten unmoderne

Filzhüte
hat im ch oder im Einzelnen abzugeben

VoigtChr V 33 34

Aechter
Brandt Kaffee

anerkannt beſter

Kaffeezusatz
in faſt allen

Kolonialwaaren Handlungen

Grosse Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen

mit gereinigten neuen Federn bei
Guſtav Luſtig Berl Prinzenſtr 46 p

Preiscourante gratis u franco
Viele Anerkennungsſchreiben

Roſzfleiſeh
extrafeine Waare Baumler

Giebichenſtein Kl BreitenſtrFeinſte vüßrahm Faſclbuſſer

verſendet in Poſtkolli von netto 8 Pfd
Molkerei Genossenschaft Roitzseh

bei Bitterfeld
Bureau für Rechtssachen

von Carl Obtt
früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher

Halle Dachritzgaſſe 7
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorgt

werden schnell und sicher getödtet
durch Apotheker Freyberg s De
litzsch giftfreie

Rattenkunuchen
Menschen Hausthieren und Geflügelanschädlieh Wirkung tausendfach
belobigt Dos 0,50 1,00 u 1,50 MkNiederlagen sind Reimboid Co
Adler Apotheke Löwen Apothexe
Kaiser Apotheke Ernst Jentzsech
in Halle G IkKker in BittorfeldApotheken in Brehna Däben Filen
durg Markranstädt u Schrapian
Paul Hahn in Weissenfels Adler
Apotheke in Delitasch

Rlohrrüben Saft
ohne jede Konkurrenz ff Skärke und

Candis Syrnp à Pfd 20 Pfg
6 und S Stück ff Feringe 25 Pfg

em pfie lt

A Trantwein Gr Ulrichſtr 30
Anfertigung ff Damen Garderobe

F gut Sitz u ſaub Ausf leiſte Garantie
W Rohkràämer Dachritzg 213 II

Einen Handfederwagen
vermiethet gegen Entſchädigung zum

Selbſttransport Bärgaſſe 9
wä zum Waſchen und

Plätten wird ſchnell
u ſauber ausgeführt Mühlberg 1 r I

auf gute Werthſachen aller6 Art Leipzigerſtraße 44
Pfandleihgesechäſt

erirat u Bankgelder
in jeder Höhe auf ſichere Hypotheken
ſowie Geld auf Wechſel an Ereditir
Firmen vermittelt ſtreng und reell das

Chemnitzer Kommisslonsgesechäft
Reitdbahuſtr 60 Chemnitz

Kartoffeln Heu Stroh
Sellerie Dorree Kohl u ſ w

liefert billigſt
F Ismer Hildesheim

Bedruckte und gewebte
Barchente
Flamelle

HauskKleiderstoffe
BlaudrucKs

ewmpfehitH o Weddy Pönioke

7 Leipzigerstrasse 7

Den Obdachlosen
den Aermſten der Armen im Aſyl Kloſterſtraße 9 möchten wir auch in
dieſem Jahre eine Weihnachtsfreude bereiten Die Unterzeichneten ſind erbötig für
dieſen J veck beſtimmte Gaben an Geld und anderen Geſchenken entgegenzunehmen

Die Beſcheerung findet Mittwoch den 21 December Abends 5 Uhr
in der Bote r Brunoswarte ſtatt

Senff Rentier Gr Ulrichſtr 6 Lange Rentiere Louiſenſtr 12
Frau Superintendent Herbſt Harz 8 Müller Paſtor emer Fritz Reuter
ſtraße 7 II Riediger Schloſſermſtr Albrechtſtr 16 Dr itirich Ober
lehrer Jägerplatz 24 Herold Hülfeprediger Bernburgerſtr 9 I Karl
Sagling Kaufmann Leipzigerſtr 74 O Schröter Rentier Magdeburger
traße 45 II

Recht westf Pumpernickol
Salz Cakes Stengel und Brezeln

Albert Cracknell Patience Vanilie WaffelnGnadauer Brezein Kaisermischung
Congo Souchong u Pecco Thee neuer Ernte

Van Houtens Gädkes und Stollwercks Herz Cacao
VFernsprGr er Gebr Torn 367

e

prüfe ſelbſt
das auerkannt unübertroffene

einzige wirklich

abſolut unſchädliche
überraſchend wirkendeShall Wunder Vichpuherts

kein Seifenpulver
Stets vorräthig bei

uſt Rüßkemann Königsplatz 7 E Richter Obere Leipziger
traße 64 Karl Germer Charlottenſtraße 2 J H Weber Vorem Steinthor A Behr S5litz Nachſolger Gr Wuhinaße 33

E R Wetzel Alter Markt 36 A Thomas Steinweg 35
Franke Oberglaucha 30 C Zeißborn Große üirichſtraße 7

Zeiß Große Ülrichſtraße 17 Karl Elkuer Bärgaſſe 1/3
orgis Domplatz 10 Mansfelderſtr 7 Geſchw 3ſing

Seiſieſ 58 E John Geiſtſtraße 36
Alsleben Lippert Bitterfeld Jkller MarktBenndorf J t Cöthen Wi elm H Hahn Gie

bichenſteinſ E Beyer K Sohn Reilſtraße 36 E ClauſtusGr Brunnenſtraße 9 Lauchſtädt Th Langenberg Knie

r HAdam Nebra J Trautmann Querfurt Oskar Foepel
mann Roitzſch Alfred Ayitzſch Wiehe G MieheZörbig Wilhelm Dietze 3 Arſin SeifenhandlungSomono on

Der Vorſtand des Frauenvereins
zur Armen u Krankenpflege

erlaubt ſich auch in dieſem Jahre um Gaben der Liebe zu bitten mit denen er den
Kindern ſeiner Anſtalten eine Weihnachtsfreude bereiten möchte 358 meiſt arme
Kinder Kngben und Mädchen im Alter von 14 Jahren beſuchen die Bewahr
anſtalt die Rachhülfe Strick und Flickſchulen Wir werden jede auch die kleinſte
Gabe an Geld Ktleidungsſtücken Stoffen ind Schuhzeug mit vielem Dank auf das
Gewiſſenhafteſte verwenden ur er ſind bereit Fräulein Gähde
Hausmutter Martinsberg 14 Fräulein Thereſe Rummel Moritzzwinger 12 FrauPaſtor Wächtler Leipzigerſtr 103/104 III Et Frau Commerzienrath Bethce
Vorſteherin Burgſtraße 30
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